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Teılnehmer Pastoralgespräch Se1- gentlıche Arbeıt erst anfängt, gehört reıts internatıonal und interkonfes-
1ICT DIiözese Eınschätzungen und fast schon den Stereotypen der Be- 1o0nell zusammengesetzte Gruppe dıe
Erfahrungsberichte: Spendung des wertung synodaler orgänge. Welchen Synode vorbereıtet un deren inhalt-
Bußsakramentes: Förderung der TIE- Weg eiıne Dıiözese auch einschlägt CS TC Gestaltung eplant. ach (smun-
STer- und Ordensberufe: begleitende äng viel davon ab, WIe I1a 1M BIS- den eingeladen dıe Aus-
Kınder- und Jugendkatechese In den ({u  3 insgesamt mıtelinander umgeht: schreibung ZUT Frauensynode: „Jede

das Forum letztlich eher dıe Aus-Gemeıinden: Praxıs des Stundengebets interessierte FTau, Frauengruppe und
eLaien: Verbesserung des Miıteıin- nahme VO eiıner AaNSONSTEN anders- Frauenorganısatıon, dıe der Ver-
anders VO ausländıschen und einhe1l1- gearteten CLE iIst oder der erneute wiıirklıchung eINESs gerechten Europas
mıschen Gemeıinden. Anstoß für eıne synodal inspirlierte und einer gerechten Welt mıtarbeıten
Daß nach eiıner 5Synode, einem Forum Praxıs der Kırchenleitung auf Bıistums- wıll!  66 Jede Teilnehmerıin repräsentiere
oder einem Pastoralgespräch dıe e1- ebene. sıch selbst. mıt iıhren Erfahrungen und

AUS ihrem gesellschaftlıchen Hınter-
orun {DIie Synode wollte Abbiıld eıner
breıten Basısbewegung SeIN. DiIe Ent-
scheı1dung, damıt auf das Delegierten-HIC PTINZIP verzichten und der Frauen-
synode den Status elıner unabhängigenFrauenbewegung: Europäisches Plattform geben, Wal 1m Vorfeld

Basıstreffen kontrovers diıskutiert worden.
FÜür Dıskussionen und 1ßverständ-
nıSse hatte 1M Vorfeld auch dıe Charak-Als eiInen Höhepunkt für Jenen Teıl der rauenbewegung, der auf feministischer terısıerung des rTeITlens als „Synodeund theologischer Basıs zusammenarb ULEN, bezeichneten die Veranstalterinnen die

Erste Europäische Frauensynode, dı nde ET LIM oberösterreichischen (munden geSOrgL. Mıiıt dieser Bezeiıchnung INg CS
den Frauen Z eıinen darum, einenstattfand. zel der Synode /Austausch und Strategieentwicklung angesichts

der Integrations- und Desintegr Lonserfahrungen IM gegenwärtıigen Europa. Begrılt krıtisch LICU besetzen, WUr-
den „Synode doch meist ırch-

Eın bısher einmalıges Ere1gn1s: Unter pa-Begriff sollte eın Verständnıs 16 Entscheidungsgremien verstan-
dem Motto „Frauenmacht verändert VO Europa esucht werden: eın - den, dıe überwıegend VO ännern be-
das 21. Jahrhundert‘“‘ trafen sıch 1m LODA, In dem Frauen AdUus Ost-, West-, stimmt SCWESCH selen. Zum anderen
oberösterreichischen (Ggmunden VO SUud- un Nordeuropa gleichberechtigt wollten dıe Veranstalteriınnen eıne
DAl DIS 28 Jul mehr als ausend Frauen zusammenarbeıten. Damıt reaglerte „Dasısdemokratische Iradıtiıon“
dUus 31 europäılschen un außer- dıe Synode auf dıe konkreten W and- knüpfen, dıe ebenfalls mıt diıesem Be-
europälschen Ländern A0 „Ersten lungsprozesse ıIn Europa, zugleich aber or1ıff verbunden se1l Synode 1mM wörtl ı-
Kuropäischen Frauensynode“. DIe verstand S1e sıch auch als Ermutigung, chen Sinne verstanden als e1in (Geme1ln-
Frauensynode WO VOT allem, dıe diese Prozesse aktıv mıtzugestalten. am-auf-dem-Weg-Seın.
Veranstalterinnen, „eınen Kristallisa-
t1onspunkt für eıne welıtere Solıdarısie- Frauen hätten In (GGmunden ZU WEeC

der Beteılıgung polıtıscher und WITT-
[UNg VON Frauen bılden. Frauenöffent- Natıonale Frauensynoden
lıchkeit schaffen, das Selbstbewußtsein schaftlıchera Bündnısse gebildet, oingen VOTauUus

ZO2 dıe Vorsıtzende des Vereıns Euro-der Frauen stärken und Strategien für
eiıne el  abe der Frauen Entsche1- päıische Frauensynode, dıe Nıederlän-

derın Wıies ae erkxX, eiıne posıtıve Frauen hätten bısher nıcht oder L1UTdungen und Gestaltungen In Kırchen, Bılanz des Frauentreffens. Eın Presse-Wırtschaft, Polıtiık und Gesellschaft an Enunfluß auf Synoden SC
kommun1que A albze1ı der Synode habt, erklärte artına Heinrichs. Miıt-entwıckeln‘‘. betonte deren zentralem Z1ie]l Ver- olıe des Vorbereıtungskomitees, ZAUÜR

NetZUNg: e  en den katholıschen Eröffnung des reilens In Gmunden:
Frauen, dıe für dıe FrauenordınatıonErfolgreiche Vernetzung diese Synode NUN, mıt der S1e Ennfluß
kämpfen, en sıch anderem ()I- auft den Ganeg der Geschichte ZUT Ver-
hodoxe Frauen AUS verschliedenenIm Zentrum des reiflens standen Be- besserung der Verhältnisse zugunsten
Ländern getroffen, (Ordensfrauen ha- VO  —_ ännern und Frauen nehmenSCRNUNg, Austausch und „Vernetzung“ ben hre gemeınsamen nlıegen 1SKU- wollten. Nl SahlZ c der Frauen.über alle sozlalen, polıtıschen, ethn1- tıert, lesbiısche Frauen gemeınsame Mıt der ökumeniıschen Synode wolleschen, relıg1ösen un konfessionellen Forderungen erarbeıtet.“ 11an der Vısıon VO eıicl Giottes eınUnterschiede un (grenzen hınweg. In 101e näher kommen.Abgrenzung gegenüber einem als Dıe Frauensynode WarTr ökumeniısch

CNg und westlıch krıtiısıerten Euro- ausgerıchtet. Seıt 1997 hatte eıne be- DIe Erste EKuropäische Frauensynode
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In (munden stand eı A Ende eINes ze1gt; dıe wıirtschaftlıch Sıtuation VO schaft sıchtbar machen und 1NZUCI-

Frauen In (Ost und West Wal eINeESs kennen.langen Prozesses. Eıne solche europäl-
sche. ökumeniıische Konferenz AUS- der zentralen Ihemen Nach UN-Angaben verrichten Frauen
schlıeßlich für Frauen veranstalten, weltweıt 7WE]1 Driıttel der Arbeıtsstun-Osteuropäische Teılnehmerinnen be-
hatte Anna Karın Hammer. Qa- schrıieben anschaulıch, WIEe sechr dıe den Ausdrücklic wandte sıch Praeto-
mals Frauenreferentin des Okumeni- TODIeEemMe des täglıchen Lebens, dıe r1us en der alten Ordnung ent-

schen ates der Kırchen. vorgeschla- grassıerende Armut In ihren Ländern, sprechendes Ansınnen dıe Frauen:

SCH Seı1it 1987 anden zunächst mehrere konkrete Ex1istenznöte hre AT Es gehe nıcht darum. sogenannte
natıonale Frauensynoden Z7WE] In merksamkeıt un Energıe bınden ‚weıblıche Werte“ als Korrektiv In dıe
den Nıederlanden und Je Konkret wurden dıe West-Frauen bestehende Wiırtschaftsordnung eINZU-
e1InNe ın ÖOsterreich (1994) und ın der auch aufgefordert, ıhren Reichtum bringen, sondern eıne ogrundsätz-
chwe17z (1995) lıdarısch teılen. Ungleichzeıitigkeıt, ıch andere UOrdnung, dıe Frauen nıcht

1e und unterschiedliche Lebens- mehr and e1InNes ıhnen Temden
Vom T bıs 24 prıl 994 trafen sıch
In Gelnhausen eiwa 140 Frauen kontexte VO (Jst un West zeıgten omplexes sıeht, sondern 1m Zentrum

sıch nıcht zuletzt ebenso In der sehr des wıirtschaftlıchen eschehens Der
dem Motto Arauen un acht‘ e1- Maßß stab en Wiırtschaftens MuUSSeunterschıiıedlıc gestalteten Pitureie,
HGL Deutschen Frauensynode. uch dıe fester Bestandte1 der Synode Wa  — das „AUÜC en Ner  66 Se1N.
be]l diıeser hatte 11a sıch schon
das Delegi1ertenprinzıp entschıeden DıIe breıte IThemenpalette In (smunden
und Frauen unabhängıe VO ıhrer ZA- Wl In vier uDrıken unterteıilt: Wiırt- „Frauenrechte SInd
gehörıgkeıt erbänden oder Orga- SCHAT, Polıtıik., Spirıtualıtät und dıe fundamentale Menschenrechte“
nısatıonen eingeladen Ausdrücklıic Entwicklung VO Identıtät und PersöÖön-
hatte sıch das Irefifen In (Gelnhausen IC  el en einem vielfältigen lıtur-
auch als Beıtrag der VO OR  X IN1- ıschen und kulturellen Programm IDIie Wiıener Polıtologin Fva Kreisky Z&
1erten Okumenischen Dekade „Sol- C mehr als 100 Arbeiıtskreise angebo- eıne AUSs Frauenperspektive ernüch-
darıtät der Kırchen mıt den Frauen ten, In denen dıe eigentliıche ınha  IC ternde Bılanz des bisherigen CUTO-

verstanden. dıe 199 bel der Vollver- Arbeıiıt geleistet wurde. DDas Spektrum päıischen Eınıgungsprozesses und Aia=-
sammlung des ORK In arare offiziell reichte €e1 VOIN Armut und Arbeiıts- gnostizıerte eıne „männerbündiısche
bılanzıert und beendet werden soll losıgkeıt und den vielfältigen Formen Restrukturierung” des polıtıschen SYy-

VO (Gjewalt Frauen und S ngriffe auf Frauenrechte und
Mädchen über den Natıonalısmus hın Rückschläge für dıe Frauenpolıtı

Anerkennung für dıe VO  = Z femmnıstischen Bıbelarbei TOLZ auch 1mM Westen. el beschrıeb S1e
der 1e17za der behandelten Ihemen un anderem auch Miıßverständnıisse.,Frauen Seleistele Arbeiıt
gab CS auch Krıitik In (;munden Vorurteile und Ungleıichzeınitigkeıiten ıIn
zukurzgekommener, aber ennoch Erfahrung und Bewußseın, dıe d1e

Wıe scchwer sıch der für (munden 1nN-
tendierte Austausch und dıe Ver- drınglıcher Fragen und Herausforde- Kommunikatıon zwıschen Frauen AUS

TUNSCH. monIıerten Teılnehmerin- (DIsti- und AUS Westeuropa erschwerten.
netizung besonders zwıschen (st und

NCH, das Problem des Rassısmus SC1 DiIe brıtısche Theologın Mary GreyWest gestalten lassen. 1e/; schon dıe unterbelıichtet geblieben ebenso dıe forderte dıe Frauen auf, dıe
/usammensetzung der Teiılnehmerın- Lebenssıtuatıon VO vielfältigen, VOIN außen bestimmten

erkennen. DIe orößte Gruppe Migrantinnen
oder dıe VO homosexuellen Frauen Mythen über das esen der Tau e1-

mehr als /00. eien dıe Frauen AUS
SCNC bılden In ıhrer Reflex1ion über

den Nıederlanden. ÖOsterreich. der /u jeder der vIer Ihemengruppen gab Autorıität „ZUT Versöhnung eiıner SCchwe17z und Deutschland: AUS (Jst- N eın zentrales Referat DIe orößte walttätigen Welt”. über gesellschafts-
CUTODA kamen /70, AUS Südeuropa 5() esoNanz fand el dıe In der verändernde AC und Führerschaft,chweı1z ebende deutsche Theologınel hatten dıe osteuropälschen Tenl- denen Frauen ermutıgt werden
nehmerınnen nıcht RUDÜHE organısatorI1- und Sozilalethıkerin Ina Praetorius, dıe müßten, entwartf S1e dıe Skızze eıner
sche und finanzıelle Hürden ewäl- AaUS der Krıtik des bestehenden, mMan- „Kultur, In der alle lebensbejahendetıgen auf ıhrem Weg nach (GGmunden nerzentrierten Wiırtschaftssystems, der Chancen“ en
Telilweise berichteten S1E über CNOTIMNC Wırtschaftstheorie bzw der dieser
Vorbehalte In ıhren Ländern H- grundliegenden Prämissen heraus ihr DIe Abschlußerklärung sollte., darauf
über der (westlichen) Frauensolıda- KOonzept der „Weıberwirtschafit“ ent- hatten dıe Veranstalterinnen bereıts

wıickelte. Diesem Sote S1e eINe Defini- 1m Vorftfeld hingewlesen, nıcht 1mM NMAOI:rıtätsbewegung und Begrıffen WIE
„Fem1inısmus”. Begegnung und DIS- t1on VO Wırtschaft zugrunde, dıe „alle ergrun stehen, das rgebnıs der
kussıon en dıe sehr unterschiedli- aßnahme ZUT Bedarfsdeckung“ Synode nıcht ausschließlich ın der Re-
chen Lebensumstände zwıschen den faßt und somıt ermöglıchen soll, den solution esehen werden. Umgekehrt
Frauen AdUsSs ()sti- und Westeuropa SC realen Beıtrag der Frauen für dıe Wırt- sollte das Synodengeschehen,
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dıe Ergebnisse der Arbeıtsgruppen 1m /uge bewafftfneter Auseıanderset- Bıschöfen, dıe eiıne der dre1 Kammern
ebenso WI1Ie dıe Erfahrungen der ande- ZUNSCH MUSSEe ebenso W1IEe ständıge und der Generalsynode ılden und berät
Hen Veranstaltungen, nıcht zuletzt systematısche sexuelle (jewalt dıe Bıschöfe iıhrerseıts in Lehrfragen.
auch der Liturgıie, In diese Resolution Frauen und Kınder Mn Angehörıge S1e besteht orößtenteıls AUS Bischöfen
einfheßen, dıe etzten Jag der eIN- staatlıcher Urgane un Instıtutionen und ITheolog1eprofessoren; den VOor-

S1117 führte VO 9059 bıs 1995 der Bı-wöchıgen Veranstaltung, dem „SYyN- oder dıe genıtale Beschneıidung VO

odentag”“ beraten, diskutiert und VCI- Frauen und Mädchen als Asylgrund SC VO  = Newcastle. lec Graham
abschiedet wurde. anerkannt werden. Weıter riefen dıe Unter selner Agide entstand auch
/u en vier Ihemengruppen IOT= Frauen Z Wıderstand den „Das Geheimnis der rlösung“ (The
muherte dıe Synode Forderungen, VCI- wırtschaftlichen Neolıberalsımus und Mystery of Salvatıon, Church House
bunden mıt weıtgehenden Selbst- andere wırtschaftspolıtische Strömun- Publıshing, London Dem Be-
verpflichtungen. 1ele der genannten SCH mıt vernıchtenden Auswiırkungen richt über eı1l un Erlösung oingen

auf ensch un Natur auf. Zur The-Aspekte sınd el In anderen Kon- Z7WE] lexte der Kommıissıon ande-
VEXUCH., nıcht zuletzt auch be]l der Pe- CHNSIUDPDC Spritualıtät unterstreichen Kn Grundfragen des chrıistlichen
Kınger Weltfrauenkonferenz oder 1m aubens VOTaus 198 7/ en DokumentS1e Die spırıtuelle und relı21öse AN-
/usammenhang der Okumenischen Orıtät VO Frauen erfaßt alle Lebens- ZAUE ema „ Wır lauben @OM
Frauendekade, schon genannt worden: bereıiche. Deshalb ordern WIT /ugang 1991 e1in Dokument mıt dem 1fe
Unter anderem unterstreichen dıe en kırchliıchen Amtern. eIN- „ Wır oglauben den Heılıgen Geist®.
Frauen In der Träambel, Frauenrechte Sschlıe  IC der Frauenordination ıIn der

römıiısch-katholischen Kırche.“selen fundamentale Menschenrechte,
dıe In Europa und der SaNZCH Welt „Eın Schatzhaus VO Bıldern“

DIe Europäische Frauensynode sollumgesetzt werden müßten: darunter keın einmalıges Ere1gn1s bleiben, fürauch dıe VO Akzeptanz aller
Lebensstile das Jahr 2002 Ist e1n welılteres Ireffen DıIe OMeNLICHE Aufmerksamkeıt mach-

eplant. Es WarT zumındest @1n unsch te sıch VOTI allem an eıner einzıgen
Z Bereıich Polıtıik ordert dıe AD- der ıIn (smunden JTeılnehmenden daß Druckseıte AdUusSs dem Jüngsten, immer-
schlußerklärung eiIne NClES Qualıität diıeses dann In Usteuropa stattfiınden hın Z  seıtıgen Bericht fest In dem
vVO Entscheidungsfindungsprozessen sollte Bıs 1ın geht vn 1U aber kurzen Abschnuıiıtt mıt der Überschrift
In Staaten, Instıtutionen un Jau- darum, dıe Erfahrungen und rgeb- „Das Jüngste Gericht“‘ hält dıe KOom-
bensgemeıinschaften; ebenso dıe rTren- N1ISsSEe 1mM natıonalen Kontext welterzu- mM1sSs1ıon ausdrücklich der Realıtät
UUNg VO Staat und elıgıon und dıe dıiıskutieren und fortzuentwiıckeln. In der als der „endgültigen Bestäti-
Verurteilung jedes Fanatısmus 1mM Na- Deutschland Ist für 1998 eiıne weıtere SUuNg der Realıtät menschlicher Tel-
CM einer elıg10n. exuelle (jewalt Frauensynode eplant. heıt“ fest Dann he1ßt SS Ö ist

nıcht ew1ge Qual. sondern dıe aD-
schlıeßende und unwıderrufliche Ent-
scheıidung für das, W asSs (Jott voll-
ständıg und bsolut eNtIgegENZgESETZL# 7  © Ist, daß das eINZISE Ende In völlıgem
Nıchtseıin besteht.“‘ Auslöschung „ an-Anglıkaner: Christliches e1] nıhılıatıon") SEC1 möglıcherweıse e1n
besseres Bıld für dıe Verdammnıs alsund gesellschaftlıche OTra Jede der tradıtıonellen Vorstellungen
über eiıne Ölle ew1ger Qualen

Ungeachtet er Inneren pannungen die Church of England nach WIE VOr ern
egenüber elıner Jahrhundertealtengewichtiger Faktor ImM Öffentlichen ur Diskussionen sorgten HElZ eın theo-

logisches Dokument Un eInNe her ausrede Vo.  _ Erzbischof arey Iradıtion, In der heologen Höllen-
qualen detaılller ausmalten (entspre-

Be1 ıhrer Jüngsten Tagung VO DIS Oberhauses über das moralısche un hendes Materı1al hat Herbert Vor-
16 Julı 1996 In ork ıllıgte dıe (Jjene- spırıtuelle Wohl der Natıon eröffnet. grimler In selInem 1993 erschılenenen
ralsynode der Kırche VO England e1- el Jlexte sorgten In England für Buch „Geschichte der Hölle“ 111-
iIlcnNn Bericht iıhrer Lehrkommissıon mıt Schlagzeılen;: der Bericht über dıe Er- mengestellt), ist dıe er1Ööse Theologıe
dem 1te „Das Geheimmnıis der Erlö- lösung fand auch diesseıIıts des Armel- heute mıt m TUn In der Be-
ungu enige Tage hatte der kanals Beachtung, allerdings verkürzt schreibung eschatologıischer /ustände
Erzbischof VO Canterbury, geistliıches auf se1ıne Aussagen über dıe sechr zurückhaltend und wortkarg RC
Uberhaupt der englıschen Anglıkaner, DZW dıe ew1ge Verdammnıs. worden. Auf diıeser IL ınıe lıegen auch
mıt eiıner ede über gesellschaftlıches Die Lehrkommissıion (Doctrine Com- dıe knappen Überlegungen des anglı-
Ethos und elıgıon eine Debatte des M1SS10N) erhält hre ufträge VO den kanıschen Dokuments über dıe „JetZ-

Y/1996 445


